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1. Haushalts- und Finanzbericht 
 

 Haushaltsdaten  
Quartalsbericht IV 2022 

 

 

 Kennzahlen 
 

 
 

 Entwicklungen 
 

Positive  
 Erhöhte Gewerbesteuererträge aus Einmaleffekten 
 Einsparungen durch geringere Aufwendungen 
 Die Aufnahme von Kassenkrediten zur 

Liquiditätssicherung war nicht erforderlich 
 Restkreditermächtigung des Jahres 2021 (= 5,6 Mio. €) 

wurde nicht in Anspruch genommen 
 

 

Haushaltsdaten Plan Prognose
Veränderung 

Plan/Prognose

Erträge (Gesamt ohne iLV) 48.921.100,00 €                51.158.451,00 €                2.237.351,00 €                  

Aufwendungen (Gesamt ohne iLV) 59.584.300,00 €                59.208.058,00 €                376.242,00 €-                      

nachrichtlich davon 
Personalaufwendungen

15.389.200,00 €               14.684.329,00 €               704.871,00 €-                     

nachrichtlich davon Zinsaufwendungen 559.700,00 €                     315.591,00 €                     244.109,00 €-                     

Jahresergebnis 10.663.200,00 €-                8.049.607,00 €-                  2.613.593,00 €                  

Kennzahlen Plan Prognose Veränderung Plan/Prognose

Aufwandsdeckungsrad (Zielwert 100) 82,10% 86,40% 4,30%

Personalintensität 
(Personalaufwendungen/ 
Gesamtaufwendungen)

25,83% 24,80% -1,03%

Zinslastquote (Zinsaufwendungen/ 
Gesamtaufwendungen)

0,94% 0,53% -0,41%

Jahresergebnis je Einwohner 835,41 €-                              630,65 €-                              204,76 €                                             

Einwohnerzahl am Jahresanfang 12.764 12.764 0
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Negative 
 Die positiven Effekte überwiegen zwar die negativen 

Auswirkungen und führen zu einer 
Ergebnisverbesserung, sind jedoch erneut im 
Wesentlichen durch Einmaleffekte begründet. Es bleibt 
die strukturelle Problematik, dass den vielen 
Aufgaben/Aufwendungen zu geringe Erträge 
gegenüberstehen. 

 Im Bereich der Gewerbesteuer verschlechtert die 
Prognose gegenüber unterjährigen Berichten erheblich. 

 Mehrbelastungen aus dem Finanzausgleich 
 Mehrbelastung bei den Beteiligungen  

 

 Entwicklung der Fachbereichsbudgets 
 

 

 
 
 

 Stand der Investitionsbudgets 
 

 

 
 
 
 
 

Beschreibung
Fachbereich 1 Zentrale 

Aufgaben und 
Verwaltungssteuerung

Fachbereich 2 
Bürgerdienste und 

Sicherheit
Fachbereich 3 Bauamt Stabsstelle 1 Finanzen

Stabstelle 2 
Stadtmanagement

Plan -16.212.100,00 € -767.000,00 € -5.239.900,00 € 15.132.400,00 € -252.700,00 €

Prognose -15.031.346,00 € -487.884,00 € -4.566.012,00 € 21.011.847,00 € -216.298,00 €

Prognose Jahresergebnis 1.180.754,00 € 279.116,00 € 673.888,00 € 5.879.447,00 € 36.402,00 €

Investitionen in den 
Verwaltungseinheiten

Aktuelle Gesamtbudget Mittel
(incl. Budgetverschiebungen)

Budget verfügt

Fachbereich I -416.100,00 -375.496,59 €
Fachbereich II -277.900,00 -303.033,21 €
Fachbereich III -10.380.900,00 -8.722.856,61 €
Stabsstelle 1 11.479.700,00 3.478.397,48 €
Stabsstelle 2 -11.600,00 0,00 €

Stand der nicht verausgabten Ermächtigungen aus Vorjahr/en 1.737.606,35 €
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 Liquiditätsentwicklung 
 

 

 

 Kredite 
 

 

 

 

Institut Betrag Quote
Öffentliche Sparkasse 5.918.861,93 € 99,9%
Barkassen/ Zahlstellen 7.249,20 € 0,1%
Gesamt 5.926.111,13 € 100,0%
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 Zusammenfassung 
 

 Die bereits oft erwähnte Plan-Ist-Abweichung erweist sich wieder als 
Problem. Positive Auswirkungen aus Einmaleffekten haben daran 
erheblichen Anteil. Erkennen und bewerten einer Regelmäßigkeit zur 
Berücksichtigung in der Planung bleibt eine Herausforderung. 

Privater Bereich
Öffentliche Bank
Land
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 Die nach Bereinigung der Einmaleffekte strukturelle Situation des 
Haushalts macht weitere Konsolidierungsbemühungen erforderlich 
und die Notwendigkeit von Maßnahmen zur Haushaltssteuerung ist 
latent vorhanden. 

 Die Einhaltung des Eckwertebeschlusses (Fortsetzung/Umsetzung 
von Haushaltskonsolidierungsmaßnahmen und Beitrag der 
Fachausschüsse zur Haushaltskonsolidierung) ist absolut zwingend. 
Erträge müssen im auskömmlichen Rahmen erhoben bzw. darauf 
angepasst werden. Verzicht auf Aufgaben.  

 Der prognostizierte Fehlbetrag 2022 wird zwar unterschritten, ist 
jedoch erheblich. 

 In 2022 war eine Kreditaufnahme im Betrag von rd. 5,7 Mio. € ohne 
Umschuldung erforderlich. 

 Die zum Ende des Berichtszeitraumes vorhandene Liquidität wird zur 
Scherstellung der zu übertragenden Ermächtigungen ausreichen, 
bietet aber keine Reserven für 2023. 

 Der städtische Haushalt ist erheblich durch die 
Gewerbesteuereinnahmen beeinflusst. Bereits prognostizierte 
negative Auswirkungen der Corona-Krise sowie der durch den 
Ukraine-Krieg entstandenen wirtschaftlichen Auswirkungen sind 
festzustellen (Verschlechterung der Prognose IV. 
Quartal/Mindervorauszahlungen 2023). Die Haushaltsentwicklung 
bedarf einer  kritischen Betrachtung. 

 Der Investitionsumfang im Folgejahr und in der mittelfristigen 
Finanzplanung ist erheblich. Von einer vollständigen 
Kreditfinanzierung ist plangemäß auszugehen. Der Erfolgsplan ist 
die Grundlage für die Finanzierung. Aufgrund der defizitären Planung 
im Erfolgsplan ist die Stadt finanziell nicht leistungsfähig. Die 
Finanzierbarkeit des städtischen Haushalts ist damit nicht gegeben. 
Konsolidierungsmaßnahmen die zu einem regelmäßig 
ausgeglichenen Haushalt führen  sind erforderlich. 

 Dauernder und zunehmender Kreditbedarf auch für Kassenkredite, 
Eigenkapitalverzehr. 
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 Steuerhebesätze 
 

 
 

 
 
 
 

 
 
 

Steuerart Ergebnis Fallanzahl
Grundsteuer A 71.315,66 191
Grundsteuer B 2.490.385,41 5009
Gewerbesteuer 21.051.626,62 1007
Hundesteuer 108.965,01 909
Vergnügungssteuer 132.373,11 10

Übersicht Steueraufkommen in € und Fallanzahl für das Jahr
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1.10 Forderungsmanagement 
 

 



 

11 
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2. Bericht des Stadtmanagements 2022 

 Wirtschaftsförderung 
 
Die Aufgaben der Wirtschaftsförderung unterteilen sich in die 
Leistungsbereiche Stadtmarketing und Tourismusmarketing. 
 

 Tourismusförderung 
 

2.2.1 Einführung der Marke „Schleusenstadt Brunsbüttel“ 
 

Die Profilierung der Stadt Brunsbüttel als Marke „Schleusenstadt 
Brunsbüttel“ wurde im Dezember 2021 verabschiedet und im Jahr 2022 
kontinuierlich umgesetzt. Dies zeigt sich beispielsweise im städtischen 
Erscheinungsbild durch Beflaggung, Erneuerung der Banner, 
Umgestaltung diverser Werbetafeln, usw.. Außerdem zeigen sich die 
Werbemittel von nun an einheitlich im neuen Corporate Design.  
Erstmals wurde ein Urlaubs- und Freizeitmagazin aufgelegt, das 
Urlauber*innen und Bürgerschaft beim Freizeitkonsum gleichermaßen 
anspricht. 
 

2.2.2 Strategische Einflüsse 
Auf der bundesweiten Fachtagung des Deutschen Tourismusverbands im 
November 2022 stimmen alle Fachleute überein, dass der Tourismus sich 
neuen Aufgabenfeldern öffnen muss. Parallel positioniert sich die 
Tourismusagentur TA.SH des Landes Schleswig-Holstein für diese 
Neuausrichtung:  

„…Aufgaben rund um die Kernaufgabe „Tourismussteuerung und – 
entwicklung“ ...stehen im Mittelpunkt. Damit entwickeln sich die Aufgaben 
der touristischen Organisationen in SH zunehmend weg von den 
klassischen Vermarktungsaufgaben hin zu Innen-, Regional- und 
Standortentwicklung und Lebensraummanagement.“  

(Auszug Tourismusstrategie SH 2030) 

Bedeutung für das Stadtmanagement in Brunsbüttel 

Die Handlungsfelder Stadtmarketing und Tourismusmarketing wachsen 
künftig enger zusammen. Es wird zunehmend thematische 
Überscheidungen geben.  
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Benennt man den Tourismus als eigenständigen Wirtschaftszweig, so stellt 
sich die These auf, dass dieser nicht automatisch den städtischen 
Charakter steuern sollte. 

Der Weg hin zu Standortentwicklung und Lebensraummanagement ist 
eine essentielle Kernaufgabe des Stadtmarketings. Dieses beeinflusst 
dann das Tourismusmarketing. (Bundesverband des City- und 
Stadtmarketing). 

Diese Sicht ermöglicht die Positionierung und Profilierung der Stadt „als 
Ganzes und für alle“, die in Brunsbüttel insbesondere von den 
unternehmerischen Leistungsträgern gefordert wird. 

 

2.2.3 Touristische Partnerschaften 
In den Kooperationsgemeinschaften der Stadt Brunsbüttel mit den lokalen 
Tourismusorganisationen werden die Handlungsfelder „Nachhaltiger 
Tourismus“, „Digitaler Tourismus“ und „Tourismus im Lebensraum“ 
benannt.  

Der touristische Erfolg der Stadt hängt maßgeblich davon ab, dass das 
Tourismusmarketing in die Tourismusorganisationen eigene touristischen 
Angebote zuliefert und präsentiert. Genau dies passiert. 

 

2.2.4 Partnerschaft Dithmarschen Tourismus 
Dithmarschen will als nachhaltige Tourismusregion wahrgenommen 
werden. In diesem Prozess wird Dithmarschen Tourismus begleitet von 
der Zertifizierungs-organisation TourCert. Die Tourist Information wird 
Partnerbetrieb der Initiative. Innerhalb der ersten Qualitätsstufen wird die 
Tourist Info positiv bewertet und als Nachhaltigkeits-Partner erfolgreich 
zertifiziert. 

Gleichzeitig wurde das DTV-Qualitätszertifikat in 2022 erneuert.  

Mit Dithmarschen Tourismus vermarktet sich die Stadt Brunsbüttel primär 
in den Zielmärkten in Schleswig-Holstein (Fokus Westküste bis 
Binnenland), Hamburg sowie in Teilen Niedersachsens und Nordrhein-
Westfalens. Insbesondere die analoge Vermarktung fokussiert sich auf 
Magazine in Norddeutschland.  

Das Stadtmanagement schließt sich mit lokalen Leistungsträgern (Kultur, 
Tourismus Brunsbüttel) in sog. Medien-Kooperationen zusammen und 
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verstärkt auf diese Weise die Sichtbarkeit des städtischen touristischen 
Angebotes im Rahmen des Dithmarschen-Auftritts. 

Seitens Dithmarschen Tourismus erfolgt der eigene Werbemittelversand 
bundesweit; dieser wird über digitale Plattformen gesteuert. Diese Art des 
Katalogversands ist erfolgreich und wird für 2023 als eigenständige, 
parallele Maßnahme des Stadtmanagements geprüft. 

Digitale Kommunikation  

Der Anteil digitaler Werbemaßnahmen steigt in jedem Jahr. Auch hier 
steht die Vernetzung im Vordergrund. Über die digitalen Netzwerk-
Verteiler der TA.SH und von Nordsee Tourismus bedient das 
Stadtmanagement die redaktionellen Themen. Über die begrenzte 
Auswahl der digitalen Angebote und deren Aussteuerung entscheiden die 
verantwortlichen touristischen Destinationen: je attraktiver die 
vorgegebenen Themen bedient werden können, desto größer die 
Wahrscheinlichkeit auf digitalen touristischen Plattformen und Newslettern 
sichtbar zu werden. 

Messe und Promotion verlieren 

Die Beteiligung an touristischen Messen findet ausschließlich im 
touristischen Verbund statt. Hier handelt es sich um eine indirekte 
Vermarktung über Dithmarschen Tourismus, die als Partner im Nordsee-
Tourismus-Verbund agieren. Bundesweite oder internationale Messen 
(Grüne Woche, ITB, CMS) werden über einen SH-Messeauftritt abgebildet. 
Während der Pandemie und einschließlich 2022 fielen Messen weitgehend 
aus. Die Messepräsenz und Promotion in 2023 zeigt sich seitens regionaler 
Partner (Nordsee Tourismus) und Schleswig-Holsteins nahezu gen null und 
wird stark reduziert. 

2.2.5 Partnerschaft mit Holstein Tourismus 
Holstein Tourismus hat das Tourismusentwicklungskonzept in 2022 
finalisiert und beschlossen. Mittelfristig strebt dieser Verein die Ernennung 
als LTO (local tourism organisation) an. Brunsbüttel ist der LTO 
Dithmarschen Tourismus zugehörig. Eine Vollmitgliedschaft ist 
grundsätzlich nur in einer LTO möglich.  
Unsere Mitgliedschaft (noch zu definierende Sonderrolle) und die 
Vermarktung innerhalb dieser Nachbarschaftsregion wurde weiterhin 
zugesagt.  
 
Die Marke Holstein wird künftig mit den Attributen „Wasser erleben“ und 
„Naturentertainment“ besetzt. Beides Merkmale, die zu Brunsbüttel 
passen. Unsere Lage an der Unterelbe bestärkt den Bedarf einer solchen 
Partnerschaft.  
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Holstein Tourismus wird sich auf den Tagestourismus und den 
Kurzurlaubertourismus fokussieren. Dies passt hervorragend zu den 
Angeboten unserer Stadt. Das Potential an Besuchern in einem 90min-
Fahrzeit-Radius erstreckt sich auf Schleswig-Holstein, Hamburg und 
nördliche Teile Niedersachsens; hier leben knapp 9 Mio. Einwohner*innen. 
Digitale und analoge Medienkooperationen standen in 2022 im Mittelpunkt 
und werden in gleicher Weise in 2023 fortgesetzt. 
 

2.2.6 Partnerschaft innerhalb der Deutschen Fischgenussroute (DFGR) 
Die Deutsche Fischgenuss-Route ist eine Kooperationsgemeinschaft, die 
mitbegründet wurde im September 2021. Der touristische Mehrwert lag 
damals in der Fährverbindung von Cuxhaven und Brunsbüttel. Der Wegfall 
der Fähre stellte diese Kooperation zur Diskussion. Vorerst bleibt 
Brunsbüttel Gründungsmitglied, beteiligt sich am strukturellen Aufbau und 
nutzt neue Zielgruppenmärkte. 
 
Die Fischgenuss-Route ist eine Antwort auf wachsende Ansprüche im 
Freizeitkonsum. Diese definieren sich zunehmend erlebnisorientiert. In der 
Kooperation verbinden sich Städte in Niedersachsen mit Glückstadt und 
Brunsbüttel auf einer Route. Wir bewegen uns in einer Landesgrenzen 
übergreifenden Flächenvermarktung. Die touristische Stärke von Städte 
wie Bremen, Bremerhaven und Cuxland/ Cuxhaven zahlt mittel- und 
langfristig ein auf das Gemeinschaftsprodukt „Deutsche 
Fischgenussroute“. Davon profitiert Brunsbüttel als gleichberechtigter 
Gründungspartner. 
 
Die Partnerschaft ist kein Selbstläufer; es ist für Brunsbüttel ein Puzzleteil 
in der touristischen Ausrichtung und wird von den Stadtakteuren aus 
Tourismus, Kultur und Wirtschaft mitgetragen. Hier spielt auch die 
perspektivische Hoffnung einer neuen Fährverbindung rein.  
Aufgrund der sich für die Stadt geänderten Rahmenbedingungen und der 
bis dato schwachen Akquise in Schleswig-Holstein wird unser 
Mitgliederbeitrag in 2023 reduziert. Ende 2023 wird über die Fortsetzung 
der Kooperation seitens Brunsbüttel neu entschieden. 
 
Touristisches Angebot in der Stadt:  
Besuch der Schleuse und Besuch der Tourist Information 
 
Die Vermarktung der Schleuse ist weiterhin der touristische Magnet der 
Stadt. Das VHS-Angebot der Schleusenführungen wird von dem 
Stadtmanagement vermarktet. Die Entwicklung der Besucherzahlen sind 
in 2022 um ca. 70% gegenüber 2021 gewachsen. Man bewegt sich sehr 
positiv dem Vor-Corona-Jahr entgegen. Gästezahlen: 
• 2019: 5.645 Gäste 
• 2021: 2.715 Gäste 
• 2022: 4.647 Gäste 
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Insgesamt konnten in 2022 18.614 Gäste in der Tourist Information 
manuell gezählt werden. Neben der Gästeberatung und dem Ticketverkauf 
für Schleusenführungen (ergänzend zum ATRIUM) wurde bis 31.10.2022 
ein Umsatz aus dem Souvenirgeschäft in Höhe von EUR 14.763,09 
getätigt. 
 

 Stadtmarketing 
 
Die Aufgabe des Stadtmarketings ist, sich um ein gutes Gefühl rund um 
das Leben in der Stadt zu kümmern.  
 

2.3.1 Innenstadtentwicklung 
Der in 2021 angestoßene öffentlichen Workshop zur 
„Innenstadtentwicklung Koogstraße“ wurde mit zwei weiteren Workshops 
fortgesetzt. Aus diesem Format hervorgegangen sind sog. Bürgerprojekte 
i.S. von kurzfristigen Mikroprojekten, der strategische Austausch künftig 
parallel in der Arbeitsgruppe „Wirtschaft und Tourismus“ und das 
gemeinsame Verständnis für einen kontinuierlichen Prozess. Im Dezember 
2022 wurde das erste Mikroprojekt „Rathausplatz“ im Bauausschuss zur 
Umsetzung beschlossen. Das Bürgerprojekt wurde verwaltungsintern vom 
Stadtmanagement begleitet und koordiniert; das Bauamt erarbeitete die 
baulichen Maßnahmen. Der Prozess wird in 2023 fortgesetzt. Über die 
weitere Vorgehensweise wird intern beraten. 
 

2.3.2 Standortmarketing: Initiative Dithmarschen 2023+ 
 
Brunsbüttel ist eine der wichtigsten Orte im Kreis Dithmarschen. Wofür 
diese Stadt steht, was sie attraktiv und zukunftsfähig macht, warum man 
hier leben und arbeiten will, muss sich in einem Stadtprofil oder 
Stadtcharakter zeigen. Dafür haben wir im Stadtmanagement in 2021 
insbesondere touristisch gearbeitet und die „Schleusenstadt Brunsbüttel“ 
bereits als Gesamtverständnis unserer Stadt formuliert.  
 
Im Rahmen der sog. „Standortinitiative Kreis Dithmarschen 2023+“ 
arbeitet der Kreis mit Akteuren aus Wirtschaft, Bildung, Vereinswesen, 
Verbänden und den Städten am Regionalmarketing – konkreter gesamt 
am Kommunikationskonzept und Markenentwicklung und -aufbau. Das 
Stadtmanagement ist in diesem Prozess eingebunden. Aufgabe und Ziel 
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wird es sein, die in 2022 verabschiedete Strategie und Konzeption in 
konkreten ersten Kampagnen und Maßnahmen umzusetzen.  
Für das Stadtmanagement und die Stadt Brunsbüttel wird die Aufgabe 
darin bestehen, in der Außenwirkung die eigene Marke mit der 
Dithmarschen-Marke ideal zu verknüpfen. Vor der gleichen 
Herausforderung und Chance stehen wir gemeinsam mit Dithmarschen 
Tourismus bei der touristischen Vermarktung.  
Das Handlungsfeld „Lebensraum“ - im Kontext von Freizeit, 
Stadtattraktivität und Erwartungen an digitale und nachhaltige 
Daseinsvorsorge im öffentlichen Raum -erweitert und verändert die 
Aufgaben im Stadtmarketing. 
 

2.3.3 Erweiterung der Webseite um das „Leben in der Stadt“ 
 
Die im Sommer 2021 eingeführte Website schleusenstadt-brunsbuettel.de 
wurde um die Subdomain „Stadtleben“ ergänzt.  
Vereine, Einrichtungen aus dem Gesundheitswesen und der 
Daseinsversorgung sowie Handel, Gewerbe und Gastronomie erhalten eine 
bildliche Darstellung und eine Verlinkung zu ihren jeweiligen digitalen 
Medien.  
Dies ist prominent abgebildet unter den Rubriken Vereinsleben, Drinnen 
und draußen, Gesundheit, Bummeln (i.w.S.) und Essen und Trinken, 
Wohnen und Unterwegs. 
Die Website wird kontinuierlich aktualisiert und weiterentwickelt. Aktuell 
ist hier die Optimierung des Veranstaltungskalenders im Fokus. Ziel wird 
es sein, Brunsbüttel- Angebote kreisweit einheitlich abzubilden. Hierzu 
werden technische Abstimmungen mit kreisweit aktiven Anbietern 
erforderlich sein. 
 

2.3.4 Förderung der ansässigen handels- und gewerbebetreibenden 
Betriebe 

 

Die Unterstützung der handels- und gewerbetreibenden Betriebe obliegt 
dem Stadtmanagement.  
Ziel des Stadtmanagements ist es, möglichst viele Akteure in den 
Entwicklungs- und Kommunikationsprozess einzubinden. Das 
Stadtmanagement fungiert als Motor und Ideengeber, unterstützt die 
Vorhaben der Wirtschaftsbetriebe und führt Akteure zusammen.  
 
Zusammenarbeit mit dem Verein für Handel, Gewerbe und Industrie (HGI)  
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• Der verkaufsoffene Sonntag (VOS) im Februar 2022 wurde seitens 

des Vereins aufgrund der pandemischen Lage abgesagt. Alle 
weiteren drei VOS fanden statt, wurden werblich seitens des 
Stadtmanagements begleitet sowie teilweise um ein kleines 
Rahmenprogramms am Veranstaltungstag (Stelzenläufer, Walking 
Music Act) ergänzt. 

• Das Stadtmanagement hat dem Verein diese Themen in der 
Zusammenarbeit im Februar 2022 angeboten. 

o Aufbau eines gemeinsamen Emailings von Stadtmanagement 
und HGI zu Themen, die aus den jeweils eigenen Umfeldern 
interessant für die Mitglieder des Vereins sind. 

o Gemeinsame „Sprechstunde“ (analog Bürgermeister-
Sprechstunde) von HGI Vorsitz und Stadtmanagement 

Der HGI sieht aktuell dazu keinen Bedarf. 
• Im Oktober wird dem HGI Vorstand die vierwöchige geplante 

Kampagne „Advents-Shopping“ vorgestellt. Lokaler Konsum wird 
Umsatz-gebunden mit einem Gewinnspiel belohnt. Umsetzung durch 
das Stadtmanagement, Gewinnsponsoring seitens des HGI. Die 
Kampagne wird seitens des Vorstands positiv bewertet und für das 
Folgejahr 2023 beschlossen. 

• Das Stadtmanagement organisiert die Nikolausstiefelaktion zur 
Belebung der Geschäfte am Nikolaustag. Die Verlängerung der 
Aktion auf dem Rathausplatz mit einem HGI-Nikolaus und einer Vor-
Ort-Präsenz des Vereins rundet die Aktion ab. 

• Es findet ein kontinuierlicher Austausch zwischen der Leitung des 
Stadtmanagements und dem ersten Vorstandsvorsitzenden statt. 

 

2.3.5 Digitalisierung in der Stadt 
 
Aus der Kooperationsgemeinschaft Dithmarschen Digital ist die 
Digitalisierungsstrategie und digitale Agenda hervorgegangen; beidem 
wurde im Hauptausschuss der Stadt Brunsbüttel im Oktober 2022 
zugestimmt. Bis zur Besetzung der vakanten Position des 
Digitalisierungsmanagers vertritt weiterhin die Stadtmanagerin als Interim 
die Interessen in der Projektgruppe und begleitet die nächsten 
Arbeitsschritte bei der Umsetzung der digitalen Agenda. 
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2.3.6 Kampagnen 
 
Im September 2022 zeigen sich die Brunsbütteler*innen sehr engagiert 
bei der Teilnahme an den bundesweiten Kampagnen „Stadtradeln“ und 
„Clean Up Day“. Beide Kampagnen sowie die damit verbundenen 
Aktionsveranstaltungen wurden vom Stadtmanagement und deren Partner 
vor Ort organisiert und beworben. Die Teilnahme wird in 2023 fortgesetzt. 
Das positive Bewusstsein für ökologische Nachhaltigkeit ist in der Stadt 
groß. 
Mit der Adventszeit in Brunsbüttel koordiniert und bewirbt das 
Stadtmanagement die unterschiedlichen Weihnachtsprogramme der 
Vereine sowie der gewerblichen Aktivitäten auf dem Rathausplatz und 
dem neu eröffneten River Loft Hotel. 
 

2.3.7 Veranstaltungen 
 

In 2022 wurden alle aus den Vorjahren bekannten Veranstaltungsformate 
erfolgreich umgesetzt: Stadtparkfest, NOK Romantika, Bauernmarkt, 
Sternmarsch, Kooperationsformate wie Fest der Kulturen und 
Künstlerbörse. 
 
 

 Ausblick 2023 
 

• Die Struktur des Stadtmanagements hat sich in 2022 verändert – 
inhaltlich wie personell. Die Handlungsfähigkeit in 2023 wird davon 
abhängig sein, wann die offenen Personalressourcen besetzt werden 
können. 

Die Arbeitsbedingungen in der Tourist Information sind durch Haupt- und 
Nebensaison, Wochenendeinsätze und niedriger Eingruppierung 
gekennzeichnet. Die Tourist Information ist bis auf weiteres geschlossen; 
es sind zwei Stellen je 20 Stunden zu besetzen. 

Die Teilzeitstelle Projektmanagement in der Marketingkommunikation ist 
fachlich und inhaltlich den neuen Anforderungen in der medialen Arbeit 
geschuldet. Die Stelle ist noch vakant und geht aus den bestehenden 
Personalressourcen hervor. 

Die 20h-Teilzeitstelle des Veranstaltungsmanagement entspricht der 
bisherigen Stelle, sie ist nachzubesetzen und aktuell noch vakant. 
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Eine Vollzeitstelle reduziert sich auf ein „Leistungsangebot in 
Mutterschutz“ und bewegt in 2023 sich auf wöchentlich fünf 
Teilzeitstunden (ab April). 

• Im Rahmen der Förderung von Handel und Gewerbe wird im Januar 
eine Projektidee „Digitaler und lokaler Stadtgutschein“ in der ARGE 
„Wirtschaft und Tourismus“ vorgestellt. Lokale Kaufkraft wird dauerhaft 
gebunden – insbesondere durch die Option wiederkehrender monatl. 
Arbeitnehmer-Sachbezüge. Zeitlicher Aufwand und Ressourcen sind zu 
prüfen. 

• Im Rahmen des Tourismusentwicklungskonzeptes 2030 der 
Metropolregion wird es ein Pilotprojekt für die Elbregion geben. Hier wird 
es die Möglichkeit der Mitarbeit an der Projektentwicklung geben. Die 
touristische Vermarktung Brunsbüttels entlang der Unterelbe ist 
interessant: Schnittstellen zum Markt nach Hamburg, verstärkte 
Vernetzung innerhalb Holsteins, die Fischgenussroute und der 
Radtourismus bieten Potential. 

• Radtourismus und Radbegeisterung in Brunsbüttel: Fortsetzung der 
Aktion Stadtradeln in 2023. Die erstmalige Teilnahme hat Brunsbüttel 
bundesweit auf Platz 2 in der Kategorie „Newcomer“ (EW 10.000 -49.999) 
gebracht. Die Radbegeisterung ist authentisch; diesen Bonus will das 
Stadtmanagement im Kontext des touristischen Ansatzes beim 
Radverkehrsentwicklungskonzept des Kreises nutzen. 

• Die Information für Freizeit und Urlaub soll künftig noch einfacher 
und schneller abrufbar werden. Leistungsangebote der jeweils sich 
beteiligenden Dienstleister werden digital gebündelt und über eine sog. 
Digitalsäule abrufbar werden. Dieses wird als Förderprojekt geplant. 

• Die Energiekrise verändert den Konsum. Zu beobachten sind sich 
ändernde Rahmenbedingungen im Bereich der Veranstaltungsplanung. 
Leistungen von Personal, Energiebedarf, Fahrkosten, usw. werden 
gegenüber dem Vorjahr steigen. Dies ist bis zu einem gewissen Grad 
kalkuliert. Veranstaltungsformate oder -dauer werden ggf. zu prüfen sein. 
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3. Bericht über Klimaschutz und Energieeinsparung 
 

Bericht über Klimaschutz und Energieeinsparung, Maßnahmen zur 
Energieeinsparung der Einrichtungen, wie Schulen, Kindertagesstätten, 
Verwaltungsgebäude, etc., insgesamt gemeindliche Aktivitäten im Hinblick 
auf das Klima oder die Energieeinsparung (beispielsweise 
Straßenbeleuchtung, Stadtsanierungskonzept).  

 

 Klimaschutzkonzept des Kreises Dithmarschen  
 
Die Stadt Brunsbüttel hat am 14.08.2020 eine Kooperationsvereinbarung 
mit dem Kreis Dithmarschen für das Vorhaben „Integriertes 
Klimaschutzkonzept für Dithmarschen 2030“ abgeschlossen. Für die 
Erstellung des Konzeptes wurde ein Beirat gegründet. Teilnehmer am 
Beirat waren der Vorsitzende des Agrar- und Umweltausschusses beim 
Kreis Dithmarschen, eine Vertreterin von Fridays for Future, eine 
Vertreterin der FH Westküste, Oberbaurätin Gasse für die Stadt 
Brunsbüttel, ein Vertreter der Stadt Heide, die Stadtwerke Brunsbüttel, 
die Stadtwerke Heide sowie die Klimamanagerin beim Kreis Dithmarschen 
sowie der Fachdienstleiter für Regionalentwicklung beim Kreis 
Dithmarschen. Beauftragt wurde das Büro OCF Consulting aus Hamburg 
mit der Erstellung des Konzepts. 

Der Klimabeirat hat fünfmal getagt:  

Die Auftaktsitzung hat am 21.06.2021 stattgefunden. Es wurde die Rolle 
des Klimabeirats, der Prozess des IKK Dithmarschen 2030 und der 
KlimaCheck besprochen. 

Die zweite Sitzung fand am 23.08.2021 statt. Es wurde der aktuelle Stand 
KlimaCheck anhand des Beispiels Stade besprochen, die Vorstellung der 
aktuellen Maßnahmen und Potenziale und das geplante weitere Vorgehen.   

Die dritte Sitzung fand am 15.11.2021 statt. Es wurde die Energie- und 
THG – Bilanz des Kreises, Szenarien, der KlimaCheck, die 
Maßnahmenblätter, Aufbau und Bewertungskriterien besprochen.  

Die vierte Sitzung des Klimabeirats fand am 14.02.2022 statt. Es wurden 
die Maßnahmen besprochen und über die Verankerung der Instrumente 
diskutiert. 

Am 24.03.2022 fand die letzte Sitzung statt. Bei der Sitzung wurde der 
Gesamtentwurf vorgestellt und diskutiert.  
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Das Integrierte Klimaschutzkonzept Kreis Dithmarschen 2030 wurde vom 
Kreistag beschlossen und mit Stand vom Juli 2022 bekanntgemacht. Das 
Konzept kann hier eingesehen werden: 
(https://www.dithmarschen.de/PDF/Integriertes_Klimaschutzkonzept_Krei
s_Dithmarschen_2030.PDF?ObjSvrID=2046&ObjID=4346&ObjLa=1&Ext=
PDF&WTR=1&_ts=1664449200). 

Insgesamt arbeitet die Stadt Brunsbüttel seit der Einstellung der 
Klimamanagerin mit ihr zusammen. Schon bei der Aufstellung des ersten 
Klimaschutzkonzepts war die Stadt dabei. 2016 wurde ebenfalls eine 
Kooperationsvereinbarung mit dem Kreis Dithmarschen über das 
Klimaschutzteilkonzept zur Integrierten Wärmenutzung in Dithmarscher 
Kommunen geschlossen. Das Projekt zur Wärmenutzung des Kreises 
Dithmarschen wurde am 18.07.2017 im Bauausschuss vorgestellt (VO 
0149/17). Mit dem beauftragten Büro OCF Consulting aus Hamburg wurde 
verabredet, dass eine Schwerpunktuntersuchung des Gebiets Brunsbüttel-
Ort erfolgen soll, da über das Gebiet Koogstraße/Beamtenviertel eine 
eigene städtische Untersuchung erstellt worden ist. Als Ergebnis stellte 
sich aber heraus, dass eine Wärmeplanung für Brunsbüttel-Ort seinerzeit 
nicht weiterverfolgt wurde. 

(Text aus der Beantwortung einer Frage in der Ratsversammlung vom 
30.03.2022) 

 

  Stadtsanierungskonzept/Sanierungsmanagement für das Quartier 
Koogstraße/Beamtenviertel 

 

Die Ratsversammlung der Stadt Brunsbüttel hat am 24.01.2018 ein 
Quartierskonzept zur Energetischen Stadtsanierung gefördert nach dem 
Programm 432 KFW und die Einsetzung eines Sanierungsmanagements 
beschlossen. Für das Sanierungsmanagement, das die Ziele aus dem 
Quartierskonzept umsetzen soll, gingen die beiden Förderbescheide der 
KFW und der IB SH im Oktober 2018 ein. Der Auftrag für das 
Sanierungsmanagement ging im April 2019 an die Arbeitsgemeinschaft 
ZEBAU und Averdung aus Hamburg. Kooperationspartner in diesem 
Projekt waren die Klimamanagerin des Kreises Dithmarschen und die 
Stadtwerke Brunsbüttel GmbH. Das Projekt lief bis zum Jahresende 2021.  
 
Am 21.09.2021 wurde der aktuelle Stand des Projekts vom 
Sanierungsmanagement im Bauausschuss vorgestellt mit der Option das 
Sanierungsmanagement um zwei Jahre zu verlängern und dafür eine 
Förderung zu beantragen. Der Beschluss wurde in der Ratsversammlung 
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am 24.11.2021 abschließend so bestätigt. Der Schlussbericht wurde in der 
Sitzung des Bauausschusses am 19.04.2022 so beschlossen. 
 
Der Förderantrag für die Verlängerung des Sanierungsmanagements 
wurde am 20.12.2021 bei der KFW eingereicht und am 05.04.2022 
beschieden. Am 19.05.2022 erfolgte ein weiterer Förderbescheid der 
Investitionsbank Schleswig-Holstein. Der Auftrag wurde an die 
Arbeitsgemeinschaft averdung/Zebau vergeben. Der Vertrag läuft bis Ende 
2023. 
 
Im September 2022 wurde der erste Quartiersbrief im Rahmen der 
Verlängerung des Sanierungsmanagements herausgegeben. Auch die 
Westholstein Wärme hat dort ein Update zur Wärmeversorgung gegeben.   
 
Am 27.10.2022 fand eine Informationsveranstaltung zum Thema „Energie 
sparen“ im Bürgersaal des Elbeforums statt. Die Firma ZEBAU hat dort 
Tipps zum Energiesparen sowohl im Haushalt als auch am Gebäude 
vorgestellt. Auch der Sanierungsträger GOS hat kurz über aktuelle 
Maßnahmen im Beamtenviertel berichtet.  
 
Eine weitere Veranstaltung des Sanierungsmanagements gemeinsam mit 
der Westholstein Wärme fand am 01.12.2022 statt. In dieser 
Informations-veranstaltung ging es um eine umweltfreundliche 
Wärmeversorgung in Brunsbüttel und die Westholstein Wärme hat über 
den geplanten Ausbau des Brunsbütteler Fernwärmenetzes berichtet.  

Am 08.12.2022 fand in hybrider Form eine Lenkungsgruppensitzung mit 
den wichtigsten Stakeholdern des Sanierungsmanagements statt. Die 
Stadt, Averdung & ZEBAU sowie die Westholstein Wärme haben dort über 
verschiedene das Quartier im Sanierungsgebiet betreffende Punkte 
berichtet.  

Für das Jahr 2023 ist geplant, für die Gebäude in der Kautzstraße 3,5 und 
7 ein Musterkonzept für einen zukünftigen Fernwärmeanschluss zu 
entwerfen. 

 

 Wärme- und Kälteplanung 
 
Mit dem Beschluss der Ratsversammlung zur Durchführung der 
kommunalen Wärmeplanung (KWP) nach §7 EWKG SH am 28.09.2022 
bekräftigten Verwaltung und Selbstverwaltung ihre Motivation, den Weg 
zu einer klimaneutralen Wärmeversorgung weiter zu beschreiten.  

Das Ziel der kommunalen Wärmeplanung (KWP) ist die Erfüllung der 
gesetzlichen Anforderung nach §7 EWKG SH. Das Budget zur 
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Durchführung der kommunalen Wärmeplanung orientiert sich an den vom 
Land zugewiesenen Konnexitätsmitteln in Höhe von voraussichtlich 35.570 
€, für die die Förderung beim Land rechtzeitig beantragt wurde. 

Es soll eine belastbare Planungs- und Entscheidungsgrundlage für private 
und öffentliche Bauvorhaben bezüglich einer zukünftig optimalen und 
nachhaltigen Wärme- und Kälteinfrastruktur geschaffen werden.  

Gleichzeitig entsteht mit dem Maßnahmenplan der KWP eine wichtige 
Vereinbarung für Verwaltung und Selbstverwaltung über die nächsten 
konkreten Schritte zur Emissionsminderung und zum Erreichen der 
Klimaneutralität in der Wärmebereitstellung. 

Um Synergieeffekte zu nutzen, hat die Stadt Brunsbüttel bei der 
Ausschreibung und Vergabe mit den Städten Itzehoe und Wilster 
zusammengearbeitet. Gemeinsamer Kooperationspartner waren die 
Stadtwerke Steinburg GmbH (SWS), eine Enkelgesellschaft der jeweiligen 
Stadt. 

Die Kooperationsvereinbarung mit den Stadtwerken Steinburg wurde am 
05.10.2022 geschlossen und beauftragte die Stadtwerke Steinburg mit der 
Durchführung des Vergabeverfahrens. 

Die Ausschreibung für die kommunale Wärmeplanung erfolgte am 
11.10.2022 und wurde am 14.11.2022 submittiert.  

Daraufhin fand am 13.12.2022 eine gemeinsame Auswertung der 
Angebote aller Kooperationspartner bei den Stadtwerken Steinburg statt. 
Unter Anwendung der Vergabekriterien wurde die Arbeitsgemeinschaft 
Averdung & ZEBAU mit der kommunalen Wärmeplanung beauftragt. 

 

 Einrichtung der Stadt Brunsbüttel 
 
Beim Umbau der Boje-Schule zur Grundschule West wurden moderne LED 
– Beleuchtungen zur Energieeinsparung in den WC-Anlagen und in den 
ehemaligen naturwissenschaftlichen Räumen eingebaut. Der Neubau der 
Feuerwache Süd wurde ebenfalls mit neuester LED-Technik ausgestattet. 
 
Mit Fördermitteln aus der Corona – Hilfe wurden auf Beschluss der 
städtischen Gremien in verschiedene Räume des Gymnasiums 10 
dezentrale Lüftungsgeräte eingebaut. Diese sollen Energie einsparen und 
gleichzeitig für gute Luft sorgen. Weitere Geräte werden noch in Kitas und 
in der Grundschule West eingebaut. Auch der Sitzungssaal im 
Verwaltungsgebäude wurde mit einer Lüftungsanlage ausgestattet.  
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Zur Energieeinsparung wurde der größte Teil des Obergeschosses im 
Verwaltungsgebäude mit neuen Fenstern ausgestattet. Diese wurden nach 
der Richtlinie für die Bundesförderung für effiziente Gebäude aus 
Fördermitteln des Energie- und Klimafonds vom Bundesamt für Wirtschaft 
und Ausfuhrkontrolle gefördert. Für die restlichen Fenster im Gebäude soll 
2023 ein neuer Förderantrag gestellt werden. 
 

 Straßenbeleuchtung 
 

In diesem Jahr wurden an der Olof-Palme-Allee 64 Leuchtenköpfe mit der 
Marke Mini-Luma erneuert. Diese ermöglicht mitlaufendes Licht, das 
ähnlich wie ein Bewegungsmelder das Licht nur im Bedarfsfall einschaltet. 
Im Vergleich mit einer herkömmlichen Beleuchtung können bis zu 80 % 
Energie eingespart werden. Allerdings hinkt der Vergleich hier, da die 
Beleuchtung an der Olof-Palme-Allee bisher von 22 Uhr bis morgens um 5 
Uhr ganz ausgeschaltet war. Das mitlaufende Licht erhöht nun die 
Sicherheit für alle, spart aber Energie. 
 
Einzelne Leuchten wurden auch am Freizeitbad ebenfalls mit LED – 
Beleuchtung ergänzt. Durch die Ergänzung von Beleuchtung und die 
Inbetriebnahme von Beleuchtung in Neubaugebieten wie B-Plan 29 und 
„Auf dem Deiche“ hat sich die Anzahl der Lichtpunkte im Stadtgebiet 
erhöht, aber durch die Sparmaßnahmen ist der Energieverbrauch quasi 
gleichgeblieben. 
    
Für 2023 ist der Austausch von 1910 Lampenköpfen geplant, die aufgrund 
ihres Energieverbrauchs und den damit verbundenen, hohen Kosten nicht 
mehr als wirtschaftlich anzusehen sind. Diese sollen gegen technische 
LED-Leuchten und eine standortangepasste Auswahl an LED-Deko-
Leuchten ersetzt werden. Für die Beleuchtungserneuerung liegt bereits ein 
Förderbescheid von der Zukunft Umwelt Gesellschaft, die Projektträger im 
Auftrag des Bundesministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz ist, vor in 
Höhe von 346.336,00 Euro. Das entspricht einer Zuwendung in Höhe von 
35 %, bei Gesamtkosten in Höhe von ca. 950.000 Euro. 
  
Mit der neuen Beleuchtung wird z.B. das Beamtenviertel hervorgehoben. 
Weiterhin ist vorgesehen, die neuen Leuchtenköpfe am Gustav-Meyer-
Platz und in der Koogstraße optisch anzupassen und dadurch die 
gestalterische Verbindung zwischen dem Straßenzug und dem Platz zu 
schaffen. 
  
Im Zuge dieser Erneuerung wird auch die Beleuchtung in der Koogstraße 
angepasst. Hier sind insgesamt (Abschnitt Kreuzung Eddelaker Str.- 
Kreuzung Ostermoorer Straße) 81 Lichtmasten aufgestellt, die 
ursprünglich alle mit jeweils 2 Lichtpunkten ausgestattet waren. Diese 
sind nicht mehr an allen Standorten vollständig vorhanden. Außerdem 



 

26 
 

entspricht die verwendete Beleuchtungstechnik des Modells AEG Rondolux 
nicht mehr den heutigen Anforderungen für z.B. Insektenschutz und 
Energieeinsparung. 
  
Im Zuge des Austauschs der Beleuchtungsköpfe muss auch der Mast 
ausgewechselt und das vorhandene Beleuchtungskabel ausgetauscht 
werden. Dieser Austausch soll, soweit möglich, mit den geplanten 
Tiefbaumaßnahmen im Gehwegbereich kombiniert werden. Somit ist mit 
einer Fertigstellung des Leuchtenaustausches in 2024 zu rechnen.  
  
Als neue Beleuchtung der Koogstraße wurde der Leuchtenkopf Publisca P3 
von Trilux ausgewählt. Dieser wird auf einen anthrazitfarbenen Mast mit 
einer Lichtpunkthöhe von 6 m installiert. Dadurch ist weiterhin die 
gleichmäßige Ausleuchtung des Verkehrsraums gewährleistet. 
 

  
  
Aus Kostengründen ist es von Seiten der Stadtverwaltung nun geplant, auf 
die bisher übliche Beflaggung der Koogstraße mit Wimpelketten zu 
verzichten. Der Bauausschuss hat dem Vorschlag am 20.12.2022 
zugestimmt. Dadurch werden 700 Euro pro Mast, insgesamt 56.000 Euro 
eingespart. Die Befestigung von Weihnachtssternen ist weiterhin möglich 
und vorgesehen.  
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4. Berichte über die Ausführung der Beschlüsse der 
Ratsversammlung und der Ausschüsse 

 

 Öffentlicher Teil 

      Beschlussgremium Zeitpunkt Betreff Vorlage Termin Status 
 

 

 

Ö 6 
 

Bauausschuss  15.11.2022 Beschaffung einer mobilen Pumptrack 
(Anmietung oder Ankauf) 

VO/0241/22  12.12.2022 09.12.2022 
 

Es wird beschlossen, eine mobile Pumptrack zu beschaffen und diese auf der Fläche Am Freizeitbad aufzustellen, bis 
die vollständige Herstellung des Skateparks abgeschlossen ist. 

 

 
 Die Beschaffung wird entsprechen vorbereitet.  
  

 

 

Ö 4 
 

Bauausschuss  15.11.2022 Anbau Schleusengemeinschaftsschule - 
Vorstellung des Planungsentwurfs 
(Vortrag) 

VO/0250/22 16.11.2022 18.11.2022 

 

Der vorgestellte Vorentwurf und das Raumprogramm sollen wie vorgelegt weiter umgesetzt werden.    
 

 
 Weitere Umsetzung wird wie beschlossen verfolgt.  

 

 

Ö 7 
 

Bauausschuss  18.10.2022 42. Änderung des Flächennutzungsplans 
der Stadt Brunsbüttel für den Bereich 
südlich der Gemeindegrenze 
Brunsbüttel/Ramhusen, westlich des 
Helser-Kattrepler Fleets, östlich der 
Westerbelmhusener Straße und bis etwa 
220 m südlich des Kirchspielsweges - 
Entwurfs- und Auslegungsbeschluss 

VO/0213/22 31.10.2022 01.11.2022 

 

 

1. Der Entwurf der 42. Änderung des Flächennutzungsplans für den Bereich südlich der Gemeindegrenze 
Brunsbüttel/Ramhusen, westlich des Helser-Kattrepeler Fleets, östlich der Westerbelmhusener Straße und bis etwa 
220 m südlich des Kirchspielsweges, die wie folgt umgrenzt wird: 

Im Nordwesten:  durch die Gemeindegrenze zu Ramhusen, 

im Nordosten:  durch je einen 400 m Radius von der Wohnbebauung am Klint 3 und 1 sowie durch einen 300 m Radius 
vom Gehöft am Kirchspielsweg 1, 

im Südosten:  durch eine südöstlich des Kirchspielweges im Abstand von etwa 220 m verlaufende Linie und 

im Südwesten: durch einen 300 m Radius von der Wohnbebauung am Kirchspielsweg 2 sowie durch einen 400 m 
Radius von der Wohnbebauung am Ohlener Landweg 1 

und die Begründung mit Umweltbericht und ihren Anlagen werden in der vorliegenden Fassung gebilligt. 

  

2.   Der Entwurf der 42. Flächennutzungsplanänderung, die Begründung mit Umweltbericht und ihren Anlagen sowie 
die nach Einschätzung der Gemeinde wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen sind 
nach § 3 Abs. 2 BauGB für die Dauer eines Monats öffentlich auszulegen. Die beteiligten Behörden und sonstigen 

http://kn-prg01.hestbb.intra/ai/to020.asp?TOLFDNR=29616
http://kn-prg01.hestbb.intra/ai/to020.asp?TOLFDNR=29616
http://kn-prg01.hestbb.intra/ai/vo020.asp?VOLFDNR=4089
http://kn-prg01.hestbb.intra/ai/to020.asp?TOLFDNR=29658
http://kn-prg01.hestbb.intra/ai/to020.asp?TOLFDNR=29658
http://kn-prg01.hestbb.intra/ai/to020.asp?TOLFDNR=29658
http://kn-prg01.hestbb.intra/ai/vo020.asp?VOLFDNR=4098
http://kn-prg01.hestbb.intra/ai/to020.asp?TOLFDNR=29430
http://kn-prg01.hestbb.intra/ai/to020.asp?TOLFDNR=29430
http://kn-prg01.hestbb.intra/ai/to020.asp?TOLFDNR=29430
http://kn-prg01.hestbb.intra/ai/to020.asp?TOLFDNR=29430
http://kn-prg01.hestbb.intra/ai/to020.asp?TOLFDNR=29430
http://kn-prg01.hestbb.intra/ai/to020.asp?TOLFDNR=29430
http://kn-prg01.hestbb.intra/ai/to020.asp?TOLFDNR=29430
http://kn-prg01.hestbb.intra/ai/to020.asp?TOLFDNR=29430
http://kn-prg01.hestbb.intra/ai/vo020.asp?VOLFDNR=4059
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Träger öffentlicher Belange werden parallel beteiligt (§ 4 Abs. 2 BauGB) und über die Auslegung benachrichtigt. 
Zusätzlich sind der Inhalt der Bekanntmachung der öffentlichen Auslegung und die nach § 3 Abs. 2 S. 1 BauGB 
auszulegenden Unterlagen ins Internet einzustellen und über den Digitalen Atlas Nord des Landes Schleswig-
Holstein zugänglich zu machen. 

 

 
Die öffentliche Auslegung wurde am 01.11.2022 bekanntgemacht. Sie findet statt vom 09.11. - 09.12.2022. 
Die TÖB-Beteiligung findet parallel statt.  

 

 

Ö 8 
 

Bauausschuss  18.10.2022 Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 
63 (Vorhaben- und Erschließungsplan) 
"Repowering Windpark Ohlenbrook am 
Kirchspielsweg" für den Bereich südlich 
der Gemeindegrenze 
Brunsbüttel/Ramhusen, westlich des 
Helser-Kattrepeler Fleets, östlich der 
Westerbelmhusener Straße und bis etwa 
220 m südlich des Kirchspielsweges - 
Entwurfs- und Auslegungsbeschluss 

VO/0214/22 31.10.2022 01.11.2022 

 

 

1. Der Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 63 (Vorhaben- und Erschließungsplan) "Repowering 
Windpark Ohlenbrook am Kirchspielsweg" für den Bereich südlich der Gemeindegrenze Brunsbüttel/Ramhusen, 
westlich des Helser-Kattrepeler Fleths, östlich der Westerbelmhusener Straße und bis etwa 220 m südlich des 
Kirchspielsweges, der wie folgt umgrenzt wird: 

  

Im Nordwesten:  durch die Gemeindegrenze zu Ramhusen sowie durch einen 400 m Radius von der Wohnbebauung 
am Wischweg 11 und durch einen 800 m Radius von der Wohnbebauung Ramhusen 2, 

im Nordosten:  durch je einen 400 m Radius von der Wohnbebauung am Klint 3 und 1 sowie durch einen 300 m Radius 
vom Gehöft am Kirchspielsweg 1, 

im Südosten:  durch eine südöstlich des Kirchspielweges im Abstand von etwa 220 m verlaufende Linie und 

im Südwesten: durch einen 400 m Radius von der Wohnbebauung am Kirchspielsweg 2 sowie durch einen 400 m 
Radius von der Wohnbebauung am Ohlener Landweg 1, unterbrochen durch die Anbindung an die 
Westerbelmhusener Straße (L173) über die Flurstücke 3/2 (Flur 23) und 1 (Flur 22) 

und die Begründung mit Umweltbericht und ihren Anlagen sowie die Vorhabensbeschreibung mit Lageplan und 
Ansichten werden in der vorliegenden Fassung gebilligt. 

  

2.   Der Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplans, die Begründung mit Umweltbericht und ihren Anlagen, die 
Vorhabensbeschreibung mit Lageplan und Ansichten sowie die nach Einschätzung der Gemeinde wesentlichen, 
bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen sind nach § 3 Abs. 2 BauGB für die Dauer eines Monats 
öffentlich auszulegen. Die beteiligten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange werden parallel beteiligt 
(§ 4 Abs. 2 BauGB) und über die Auslegung benachrichtigt. Zusätzlich sind der Inhalt der Bekanntmachung der 
öffentlichen Auslegung und die nach § 3 Abs. 2 S. 1 BauGB auszulegenden Unterlagen ins Internet einzustellen und 
über den Digitalen Atlas Nord des Landes Schleswig-Holstein zugänglich zu machen.  

 

 

http://kn-prg01.hestbb.intra/ai/to020.asp?TOLFDNR=29431
http://kn-prg01.hestbb.intra/ai/to020.asp?TOLFDNR=29431
http://kn-prg01.hestbb.intra/ai/to020.asp?TOLFDNR=29431
http://kn-prg01.hestbb.intra/ai/to020.asp?TOLFDNR=29431
http://kn-prg01.hestbb.intra/ai/to020.asp?TOLFDNR=29431
http://kn-prg01.hestbb.intra/ai/to020.asp?TOLFDNR=29431
http://kn-prg01.hestbb.intra/ai/to020.asp?TOLFDNR=29431
http://kn-prg01.hestbb.intra/ai/to020.asp?TOLFDNR=29431
http://kn-prg01.hestbb.intra/ai/to020.asp?TOLFDNR=29431
http://kn-prg01.hestbb.intra/ai/to020.asp?TOLFDNR=29431
http://kn-prg01.hestbb.intra/ai/vo020.asp?VOLFDNR=4060
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Die öffentliche Auslegung wurde am 01.11.2022 bekanntgemacht. Sie findet statt vom 09.11.-09.12.2022. 
Die TÖB werden parallel beteiligt.  

 

 

Ö 9 
 

Bauausschuss  18.10.2022 Gemeinde Eddelak: 6. Änderung des 
Flächennutzungsplans und Aufstellung 
des Bebauungsplans Nr. 10 
"Kindergarten" Beteiligung gemäß § 4 
Abs.2 BauGB 

VO/0224/22 21.10.2022 24.10.2022 

 

Durch die Aufstellung des Bebauungsplans Nr.10 „Kindergarten“ und die 6. Änderung des Flächennutzungsplans der 
Gemeinde Eddelak im Parallelverfahren werden die Belange der Stadt Brunsbüttel nicht berührt. Daher hat die Stadt 
Brunsbüttel keine Anregungen, Bedenken oder Hinweise zu diesem Bebauungsplan vorzubringen. 

 

 
 Die Gemeinde wurde über das Portal BOB SH informiert. 
 
 
 
 
  

 

 

Ö 6 
 

Bauausschuss  18.10.2022 Bebauungsplan Nr. 86A "Industriegebiet 
auf dem Industrieparkgelände (Block 
3000) zwischen Fährstraße und 
Holstendamm" der Stadt Brunsbüttel 
Entwurfs- und Auslegungsbeschluss  

VO/0142/22 20.10.2022 10.11.2022 

 

1.Der Entwurf des Bebauungsplans Nr. 86A „Industriegebiet auf dem Industrieparkgelände (Block 3000) zwischen 
Fährstraße und Holstendamm" der Stadt Brunsbüttel, der wie folgt umgrenzt wird: 

im Norden: durch den südlichen Grünstreifen (Versorgungstrasse) am Holstendamm (Flurstücksgrenze), 

im Osten:  durch die Pipeline (ca. 225 m östlich und parallel von der Zufahrtsstraße zum Industriepark), 

im Süden:  durch die Pipeline (ca. 167 m südlich und parallel der Versorgungstrasse) und die Klarstellungssatzung 

(Straße B) und 

im Westen:  durch die Zufahrtsstraße (Straße 3) in den Industriepark (einschließlich)  

und die Begründung werden in der vorliegenden Fassung gebilligt.  
  

2. Der Entwurf des Bebauungsplans und die Begründung sind nach § 3 Abs. 2 BauGB für die 
Dauer eines Monats öffentlich auszulegen. Die beteiligten Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange werden parallel beteiligt (§ 4 Abs. 2 BauGB) und über die Auslegung  
benachrichtigt. Zusätzlich sind der Inhalt der Bekanntmachung der öffentlichen Auslegung  
und die nach § 3 Abs. 2 S. 1 BauGB auszulegenden Unterlagen ins Internet einzustellen und  
über den Digitalen Atlas Nord des Landes Schleswig-Holstein zugänglich zu machen. 
  

 

 
Die Bekanntmachung des Beschlusses erfolgte am 07.11.2022. Die öffentliche Auslegung des 
Bebauungsplans findet vom 15.11. bis zum 15.12.2022 statt. Die TöB werden ebenfalls in der Zeit beteiligt.  

 

 

Ö 10 
 

Bauausschuss  18.10.2022 Bebauungsplan Nr. 75 "Industriegebiet 
am Vielzweckhafen zwischen der SAVA 
und dem Kernkraftwerk" Entwurfs- und 
Auslegungsbeschluss im ergänzenden 
Verfahren gem. § 214 Abs.4 BauGB  

VO/0266/21-2 20.10.2022 20.10.2022 

 

 

1. Der Entwurf zur Heilung des Bebauungsplans Nr. 75 „Industriegebiet am Vielzweckhafen zwischen der SAVA und 

http://kn-prg01.hestbb.intra/ai/to020.asp?TOLFDNR=29435
http://kn-prg01.hestbb.intra/ai/to020.asp?TOLFDNR=29435
http://kn-prg01.hestbb.intra/ai/to020.asp?TOLFDNR=29435
http://kn-prg01.hestbb.intra/ai/to020.asp?TOLFDNR=29435
http://kn-prg01.hestbb.intra/ai/to020.asp?TOLFDNR=29435
http://kn-prg01.hestbb.intra/ai/vo020.asp?VOLFDNR=4072
http://kn-prg01.hestbb.intra/ai/to020.asp?TOLFDNR=29427
http://kn-prg01.hestbb.intra/ai/to020.asp?TOLFDNR=29427
http://kn-prg01.hestbb.intra/ai/to020.asp?TOLFDNR=29427
http://kn-prg01.hestbb.intra/ai/to020.asp?TOLFDNR=29427
http://kn-prg01.hestbb.intra/ai/to020.asp?TOLFDNR=29427
http://kn-prg01.hestbb.intra/ai/vo020.asp?VOLFDNR=3986
http://kn-prg01.hestbb.intra/ai/to020.asp?TOLFDNR=29436
http://kn-prg01.hestbb.intra/ai/to020.asp?TOLFDNR=29436
http://kn-prg01.hestbb.intra/ai/to020.asp?TOLFDNR=29436
http://kn-prg01.hestbb.intra/ai/to020.asp?TOLFDNR=29436
http://kn-prg01.hestbb.intra/ai/to020.asp?TOLFDNR=29436
http://kn-prg01.hestbb.intra/ai/vo020.asp?VOLFDNR=4068
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dem Kernkraftwerk“ und die Begründung mit Umweltbericht und den Anlagen wird in der vorliegenden Fassung 
gebilligt. 

  

2. Der Entwurf des Bebauungsplans Nr. 75 „Industriegebiet am Vielzweckhafen zwischen der SAVA und dem 
Kernkraftwerk“ und die Begründung mit Umweltbericht und den Anlagen ist gemäß § 3 Abs. 2 BauGB für die Dauer 
eines Monats öffentlich auszulegen. Die beteiligten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange werden 
gemäß § 4 Abs.2 BauGB parallel beteiligt und über die Auslegung benachrichtigt. Die anerkannten 
Naturschutzverbände sind zu beteiligen. Zusätzlich sind der Inhalt der Bekanntmachung der öffentlichen Auslegung 
und die nach § 3 Abs. 2 Satz 1 BauGB auszulegenden Unterlagen ins Internet einzustellen und über den Digitalen Atlas 
Nord des Landes Schleswig-Holstein zugänglich zu machen.  

3. Stellungnahmen sind nur zu den ergänzten Punkten zulässig und auch nur der Abwägung zugänglich.  
 

 
 Die Auslegung findet vom 1.11.2022 bis zum 2.12.2022 statt. 
  

 

 

Ö 14 
 

Bauausschuss  18.10.2022 Antrag der CDU Rathausfraktion zur 
Verbesserung des Immissionsschutzes in 
Brunsbüttel-Süd 

VO/0221/22  20.10.2022 20.10.2022 

 

Der Bauausschuss beschließt, dass der Lärmschutz für die Anwohner im Bereich Brunsbüttel Süd auch durch künftige 
Neuansiedlungen stets zu gewährliesten ist. Im Rahmen der aktuellen Planungen soll daher geprüft werden, ob ein 
Lärmschutzwall o.ä. parallel zur Westertweute bzw. Schleswiger Straße den Immissionsschutz für die Bevölkerung als 
Präventionsmaßnahme gewährleistet.  

Die Kosten für solche Immissionsschutzmaßnahmen sind nach Möglichkeit durch Verursacher und/oder über 
Fördergelder zu tragen. Die Verwaltung wird beauftragt dies zu prüfen bzw. prüfen zu lassen. Auch bei der möglichen 
Beauftragung von Fachplanern sind Fördergelder einzuwerben.  

 

 
 Termin für gemeinsame Sitzung wird organisiert. 
  

 

 

Ö 12 
 

Bauausschuss  18.10.2022 Stand zur Umsetzung der Verordnung zur 
Sicherung der Energieversorgung über 
kurzfristig wirksame Maßnahmen 

VO/0226/22  20.10.2022 20.10.2022 

 

Es wird beschlossen, die Verordnung der Bundesregierung umzusetzen, aber die Warmwasserversorgung in der 
Sportanlage Olof-Palme-Allee und der Sporthalle Süd nicht abzuschalten.  

 

 
 Beschluss wird so umgesetzt, der Verein wird informiert. 
  

http://kn-prg01.hestbb.intra/ai/to020.asp?TOLFDNR=29433
http://kn-prg01.hestbb.intra/ai/to020.asp?TOLFDNR=29433
http://kn-prg01.hestbb.intra/ai/to020.asp?TOLFDNR=29433
http://kn-prg01.hestbb.intra/ai/vo020.asp?VOLFDNR=4069
http://kn-prg01.hestbb.intra/ai/to020.asp?TOLFDNR=29455
http://kn-prg01.hestbb.intra/ai/to020.asp?TOLFDNR=29455
http://kn-prg01.hestbb.intra/ai/to020.asp?TOLFDNR=29455
http://kn-prg01.hestbb.intra/ai/vo020.asp?VOLFDNR=4074
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5. Bericht über die Entwicklung des Sitzungsdienstes 
 

Die Betreuung der Gremien erfolgt über die zuständigen Fachdienste der 
jeweiligen Fachbereiche: 
 
FB 1/FD12: 
Ratsversammlung, Hauptausschuss, Ausschuss für Bildung und Kultur, 
(zudem Einwohnerversammlungen) 
 
FB 2/FD21: 
Ausschuss für gesellschaftliche Angelegenheiten (ehemals Ausschuss für 
Jugend, Gesundheit, Sport und Soziales), Seniorenbeirat, 
Jugendparlament 
 
FB 3/FD31: 
Bauausschuss, Ortsbeiräte 
 
 
 
Sitzungsanzahl  2022 2021 2020 2019 2018 2017 
Ratsversammlung: 7 6 9 6 6 6 

Hauptausschuss: 9 10 14 12 11 14 

Bauausschuss: 9 13 13 13 13 17 

Ausschuss für Bildung und Kultur: 8 7 7 8 8 7 

Ausschuss für gesellschaftliche 

Angelegenheiten:  

5 6 7 8 5 5 

Ortsbeiräte: 0 2 4 4 6 8 

Einwohnerversammlung: 0 0 0 0 0 1 

Jugendparlament: 0 1 3 2 0 0 

Seniorenbeirat: 5 6 3 0 0 3 

 
 
Zusätzlich zu den oben aufgeführten Einzelsitzungen gab es folgende 
gemeinsame Sitzungen: 
3 x Bauausschusses und Ausschusses für Bildung und Kultur  
1 x Bauausschusses und Ortsbeirat Brunsbüttel Süd 
1 x Hauptausschuss und Ausschusses für Bildung und Kultur 
1 x Ausschusses für Bildung und Kultur und Ausschuss für 
gesellschaftliche Angelegenheiten 
1x Ausschuss für gesellschaftliche Angelegenheiten und Ortsbeirat 
Brunsbüttel Süd 
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6. Personalbericht 
 

Entwicklung der Zahlen der Mitarbeiter*innen 

  Juli 22 Aug 22 Sep 22 Okt 22 Nov 22 Dez 22 

Zahl der Mitarbeiter*innen 289 295 296  298  299  300 

Überstunden 12.205,91 12.399,7 13.477,3  12824,14  13120,17  9013,74 

Fehlzeiten wg. Krankheit          

Anzahl der erkrankten 
Mitarbeiter  

56 37 65 
 84  122  100 

Tage insgesamt 205 166 218  333  493  421 

Tage pro Mitarbeiter 3,66 4,49 3,35  3,96  4,04  4,21 

Eintritte 8 12 4  3  4  1 

Austritte 7 6 3  1  3  0 
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Entwicklung der Verfahren zum Betrieblichen Eingliederungsmanagement 

Statistik BEM 

  

Stand Juli 2020 
(01.01.-31.07.2020) 

Stand Dezember 
2021  
(01.08.20-31.12.21 

Stand Juni 2022 
(01.01.-30.06.22) 

Stand Dezember 
2022 
(01.07.-31.12.2022 

Zahl der Langzeiterkrankten 4 5 11 9 
Zahl der laufenden BEM-Verfahren 11 29 40 13 
davon langzeiterkankt 4 5 11 7 
Zahl der erfolgreich abgeschlossenen  
BEM-Verfahren  

21 26 23 12 

davon langzeiterkankt       2 

Zahl der Mitarbeiter*innen vor BEM-
Verfahren 

3 -- 3 8 

Zahl der Mitarbeiter*innen, die auf 
ein BEM-Gespräch verzichtet haben  

      13 

Gesamt       46 
Fehltage in Arbeitstagen Gesamt       2263 

 

Langzeiterkrankt sind Mitarbeiter*innen, wenn diese aus der Entgeltfortzahlung fallen. Dies umfasst alle Mitarbeiter*innen, die aufgrund eines 
Krankheitsbildes länger als sechs Wochen erkrank sind.  

Ein BEM-Verfahren wird nach 30 Arbeitstagen Krankheit innerhalb von 12 Kalendermonaten angeboten - unabhängig vom Krankheitsbild  

Bei einer 4-Tage-Woche verringert sich dies auf 24 Tage, bei einer 3-Tage-Woche auf 18 Tage, bei einer 2-Tage-Woche auf 12 Tage sowie bei einer 1-Tage-
Woche auf 6 Tage.  
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7. Einwohnerwesen 
 

 Einwohnerstatistik 
 
Die Einwohnerstatistik hat sich seit 2014 wie folgt entwickelt: 
 

 
 
 
 

0
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2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022
Zuzüge 697 945 901 817 677 656 674 674 897
Wegzüge 676 662 684 803 728 701 633 583 582

Zu- und Wegzüge

10.000

10.500

11.000

11.500

12.000

12.500

13.000

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022
Einwohnerzahl 12.735 12.674 12.740 12.801 12.644 12.413 12.380 12.364 12.621

Einwohnerzahl 
(lt. Statistischem Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein)
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Einwohnerstatistik nach Geburtsjahrgängen: 
 

 
 
Nach eigenen EDV-Datenbestandsermittlungen vom 05.01.2023 ergibt 
sich für die Stadt Brunsbüttel eine Gesamteinwohnerzahl von 12.621. 
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 Ausländische Einwohner nach Staatsangehörigkeiten 
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Insgesamt sind in Brunsbüttel 1.466 ausländische Einwohner gemeldet. 
Davon sind 641 weiblich und 825 männlich. 
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                                         Geburten und Sterbefälle 

 Geburten Sterbefälle 

2014 0 264 
2015 1 (Nachbeurkundung) 265 
2016 0 264 
2017 0 273 
2018 2 (Nachbeurkundungen) 224 
2019 1 (Nachbeurkundung) 239 
2020 1 (Nachbeurkundung) 192 
2021 2 242 
2022 1 (Nachbeurkundung) 245 

 

Geburtenregister: Es wurden 1.329 Geburten in 2022 in das elektronische 
Personenstandsregister nacherfasst. 

     

 Entwicklung der gewerberechtlichen Unternehmen bzw. Betriebe 

 
Entwicklung der gewerberechtlichen Unternehmen bzw. Betriebe  

 
Im Jahre 2022 wurden 173 nach § 14 Abs. 1 Gewerbeordnung 
anzeigepflichtige gewerberechtliche Meldungen entgegengenommen. 
Es handelt sich um 73 Gewerbeanmeldungen und 73 
Gewerbeabmeldungen. 
Weiterhin sind 27 Gewerbeummeldungen aufgrund von Erweiterung oder 
Veränderung des Gewerbegegenstandes oder Verlegung der Betriebsstätte 
innerhalb Brunsbüttels durchgeführt worden. 

 
Per 31.12.2021 waren 925 gewerbliche Betriebe bzw. Unternehmen in  
Brunsbüttel gemeldet. 
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8. Bericht über den Stand der Informationstechnik 

 Einleitung 
 

Der FD 13 besteht zurzeit aus 10 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. 7 
Vollzeit Administratoren, einen Digitalisierungsmanager, eine 
Verwaltungsfachangestellte und einem Auszubildenden für den Beruf 
Fachinformatiker Systemintegration. Neben der Kernverwaltung werden 
auch sämtliche Außenstellen der Stadt Brunsbüttel, wie zum Beispiel die 
Feuerwehr, die Schulen und Kindergärten mitbetreut. In der Verwaltung 
werden ca. 200 Arbeitsplätze administriert. Insgesamt werden ca. 1600 
IT-Systeme (Thin Clients, Server, Laptops, Tablets, Active Panel)  
verwaltet.  

 

 Übersicht der betreuten Einrichtungen 
 

Einrichtungen 
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Anzahl betreuter PC Arbeitsplätze : 

Jahr 

2
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PC´s 188 182 226 182 224 

Thin Clients 234 275 375 396 546 

Laptops 79 93 117 217 547 

Active Panel 48 51 100 102 108 

Android PC 48 51 100 39 39 

Server 10 10 11 9 22 

Tablets 207 261 512 610 625 

Virtuelle Server 60 80 100 75 65 

Gesamt 874 1003 1541 1630 2176 
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Aktuelle Kennzahlen : 

   2012  2013  2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 

Tickets pro 
Arbeitsplatz 5  4 4 4 4 3 3 2 2 2 1 

Tickets pro EDV 
Personal 367,2  357 361 290 302 311 337 230 323 401 220 

Tickets pro Tag 8,23   8 8,09 7,79 8,12 8,37 9,08 7,21 10,15 12,6 8,87 

Tickets pro Tag / 
MA 1,65   1,3 1,62 1,56 1,62 1,67 1,82 1,03 1,45 1,80 0,99 

Gesamt Tickets 1836  1784 1805 1738 1810 1867 2024 1608 2264 2809 1979 

 

 

 

 Das Produkt 1.11.15 
 

Im vergangenen Jahr wurden alle IT Maßnahmen (Aufwand und 
Investitionen) aus den Endprodukten zentral im EDV / IT Budget weiter 
zusammengeführt. Hierdurch konnte eine Optimierung bei der 
Rechnungsbearbeitung erreicht werden. (Skonto, Zuständigkeiten, 
Postwege) Die Kosten werden dann intern per ILV zugeordnet. Zukünftig 
wird auch die Haushaltsplanung für den IT Bereich, zentral im IT Budget 
erfolgen. 
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 Technische Weiterentwicklung 
 

8.4.1 Vernetzung und Zentralisierung der Telefonanlagen : 
 

Die zentrale Anbindung einiger Außenstellen über Glasfaserkabel an das 
Rathaus wurde Ende des Jahres 2014 abgeschlossen. Hierzu wurde in 
Kooperation mit den Stadtwerken Brunsbüttel ein Konzept entwickelt. 
Durch diese Maßnahme konnten weitere Zentralisierungen und 
Einsparungen im EDV Bereich vorgenommen werden. Die zentrale TK 
Anlage im Rathaus kann in den Außenstellen genutzt werden. Hierdurch 
entfallen die TK Anlagen Vorort und die dazugehörigen Wartungsverträge 
und monatlichen Telekommunikationsentgelte. Das bestehende LWL Stadt 
– Netz wurde um ein VPN Konzept von der Firma Versatel erweitert, da 
nicht alle Außenstellen über LWL an das Rathaus angebunden sind. Über 
dieses Netz soll ebenfalls die Sprach- und Datenkommunikation erfolgen. 
Die bestehenden ISDN Anschlüsse und Telefonanlagen sollen somit 
entfallen. Der Glasfaserausbau in Brunsbüttel wurde im Jahr 2022 von den 
Stadtwerken Neumünster vorran getrieben. Das bestende MPLS Netz von 
Versatel soll perspektivisch abgelöst werden. 
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Es sollen möglichst alle Außenstellen Rufnummern aus dem städtischen 
Bereich erhalten. (04852391-100 bis 900) Vorteil ist hier die bessere 
interne Kommunikation und eine einheitliche Erreichbarkeit für den Bürger 
von außen. Des Weiteren können hierdurch Kosten im Bereich der 
Wartungsverträge und in der täglichen Administration eingespart werden.  
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8.4.2 Einführung Server Based Computing (Terminal Server / Thin Clients) 
 

Die weitere Einführung der Thin Clints wurde fortgesetzt.  

 

Die Fachanwendungen werden 
jetzt über sogenannte 
Terminalserver bereitgestellt. 
Updates müssen ab jetzt nur noch 
einmal an zentraler Stelle 
durchgeführt werden. Hierdurch 
kann erhebliche Arbeitszeit 
eingespart werden. Die 
Terminalserver sind redundant 
ausgelegt, dass bedeutet dass 

automatisch eine Lastverteilung und Ausfallsicherheit gegeben ist. Sollte ein 
Terminal Server nicht zur Verfügung stehen, melden sich die Benutzer, ohne 

dass sie es merken, einfach an einem anderen Server an. So 
können auch Wartungsarbeiten während der Geschäftszeiten 
durchgeführt werden. 
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Die PC Arbeitsplätze wurden durch Thin Clients ersetzt. Diese Geräte lassen sich 
zentral Verwalten und sind zu dem lüfterlos und energiesparend. Des Weiteren 
wird bei Thin Clients von einer Nutzungsdauer von 5 Jahren ausgegangen, wobei 
PCs nur mit 3 Jahren gerechnet werden.  Ein Wechsel der Arbeitsplätze ist jetzt 
problemlos möglich, da alle Geräte identisch sind. Die Arbeitsleistung wird von 
den Servern bereitgestellt. Die Thin Clients übermitteln nur noch die Bildschirm-, 
Tastatur- und Maussignale. Sollte ein Gerät defekt sein, kann dies innerhalb von 
Minuten durch ein neues ersetzt werden.  

 

Die Arbeitsplätze in der Kernverwaltung wurden 
ebenfalls mit jeweils 2 neuen 24 Zoll Monitoren 
ausgestattet. Die Digitalisierung der der Akten und 
Vorgänge schreitet immer weiter voran, sodass auch 
die Mitarbeiter die Möglichkeit haben sollen, die 
Dokumente in entsprechender Form am Bildschirm zu betrachten. 

8.4.3 Home Office / Videokonferenzen  
 

Das Jahr 2022 wurde ebenfalls von der Corona Krise überschattet. 

Hieraus haben sich für die IT Abteilung viele neue Anforderungen und 
Herausforderungen ergeben. Viele Mitarbeiter mussten von Zuhause 
arbeiten. Über Citrix NetScaler und Terminalserver haben wir bereits vor 
Corona die nötigen technischen Voraussetzungen geschaffen. So konnten 
wir relativ schnell auf die neue Situation reagieren. Laptops wurden für die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zur Verfügung gestellt.   

 

8.4.4 Digitalisierungsthemen im Baubereich 
 

Der Umzug der Grundschule West, Einzug der Hafenbehörde, Umzug des 
MGH´s sowie die Fertigstellung der neuen Feuerwehrwache wurden im 
Jahr 2022 ebenfalls begleitet. Die Anforderungen und die Schnittstellen 
zwischen IT und Gebäudeautomation steigen weiter an. Ein zentrales 
einheitliches Schließsystem soll bei allen Gebäuden eingeführt werden. 
Auch hier wird auf die Netzwerkinfrastruktur zurückgegriffen. Des 
Weiteren werden ebenfalls die Videoüberwachungssysteme weiter 
ausgebaut.  
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8.4.5 Zentraler RZ-Container 
 

Im Jahr 2022 hat die Stadt Brunsbüttel einen Rechenzrumscontainer 
ausgeschrieben uns aufgestellt.  Die aktuellen Räumlichkeiten im Rathaus 
ntsprachen nicht mehr den aktuellen IT Anforderungen.  

 

 

8.4.6 Digitalisierung an Brunsbütteler Schulen 
 

Die Digitalisierung an den Schulen ist besonders 
durch die Corona-Pandemie immer mehr in den 
Fokus gerückt. 
 
 

Wer sind wir? 
Angefangen hatte alles im Herbst 2018. Dort wurde bekannt, dass für die 
Beantragung von Fördermitteln ein sogenannter Medienentwicklungsplan 
erforderlich ist. Daraufhin hat sich ein Arbeitskreis gebildet, der gemeinsam 
einen solchen Medienentwicklungsplan erstellt hat. Der Arbeitskreis, der passend 
zum Thema „Arbeitskreis - Digitale Medien an Schulen“ heißt, besteht aus 
mindestens einer benannten Lehrkraft aus jeder Brunsbütteler Schule und zwei 
Personen seitens des Schulträgers. Derzeit besteht der Arbeitskreis aus 
folgenden Mitgliedern: 
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Name Funktion Standort 
Jan Bornhöft IT-Leitung Stadt Brunsbüttel 
Lukas Harder Interne Digitalisierung Stadt Brunsbüttel 
Telse Vogt Schulleitung Grundschule West 
Christopher Stammer Lehrkraft Grundschule West 
Uwe Niekiel Schulleitung Boy-Lornsen-Grundschule 
Jens Steinfeld Lehrkraft Gymnasium 
Annelie Krüger Lehrkraft  Gymnasium 
Oliver Wendt Lehrkraft Schleusen-

Gemeinschaftsschule 
Lisa Koop Standortkoordinatorin Förderzentrum Süderdithm. 
 
 
Unser erstes großes Projekt war bzw. ist der „DigitalPakt Schule“. Der 
„DigitalPakt Schule“ ist ein Förderprogramm des Bundes, der die Absicht 
bekundet, die Digitalisierung in den allgemeinbildenden Schulen mit 
insgesamt 6,5 Milliarden Euro zu fördern. Grundlage des „DigitalPakts 
Schule“ ist die zwischen Bund und Ländern geschlossene 
Verwaltungsvereinbarung „DigitalPakt Schule 2019 bis 2024“, wirksam 
seit dem 17.05.2019. Der Stadt Brunsbüttel als Schulträger stehen 
insgesamt Fördermittel in Höhe von 547.588,00 € zu, wovon bereits Mittel 
in Höhe von 547.588,00 € abgerufen wurden. Hier ist die Stadt 
Brunsbüttel einer der wenigen Schulträger, die bereits eine so hohe 
Auszahlung verzeichnen konnten. 

  
Größtenteils wurden von diesen Geldern ca. 100 Active Panels, die 
mittlerweile in jedem Brunsbütteler Klassenraum zu finden sind, 
angeschafft. Alle Kreidetafeln wurden somit ersetzt. Nunmehr wurde dafür 
gesorgt, dass alle Schulgebäude über ein flächendeckendes WLAN 
verfügen. Über den Digitalpakt hinaus gab es auch noch weitere 
Fördergelder die alle vollausschöpfend genutzt worden sind.  Über die 
Sofortausstattungsprogramme wurden ca. 300 Ipads und 30 Laptops für 
die digitale Unterrichtsgestaltung angeschafft. Bei der Verteilung wurde 
darauf geachtet, dass alle Schulen ein einheitliches Ausstattungsniveau 
erreichen. 

Des Weiteren wurden alle Lehrkräfte mit Lehrerendgeräten ausgestattet. 
Diese Geräte werden vom Land Schleswig-Holstein zentral bereitgestellt. 
Der Schulträger hat die Möglichkeit bei der Administration zu 
unterstützen. Die ca. 150 Geräte wurden eingerichtet und in das 
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Schulnetzwerk aufgenommen. Auch hier steht der Schulträger mit Rat und 
Tat weiterhin zur Verfügung. 

 Ausblick 
 

Die Netzwerk Verkabelungen, die Netzinfrastruktur und das bestehende 
Vernetzungskonzept soll bei allen städtischen Gebäuden weiter optimiert 
und auf den aktuellen Stand der Technik gebracht werden. 
 

Der geplante Neubau der Grundschule West, Anbau der Schleussen 
Gemeinschaftsschule und der Anbau an der Kita Löwenzahn werden für 
die IT-Abteilung sehr interessante und zukunftsorientierte Projekte 
darstellen. Die Schwerpunktthemen werden hier zum Beispiel ein 
flächendeckendes Wlan, moderne Präsentationstechnik (Aktiv Panel) und 
ein modernes und zeitgemäßes Medien und Administrationskonzept sein.  

 

Die verwaltungsweite Einführung eines neuen DMS wird eine wichtige 
Rolle für die Stadt Brunsbüttel einnehmen. Die Administratoren sollen hier 
weiter geschult werden und das System soll dann stetig und ständig 
weiterentwickelt werden. Der Posteingang soll digitalisiert werden und die 
Rechnungen sollen digital in der Verwaltung verarbeitet werden. Hier 
besteht viel Potential bestehende Prozesse zu optimieren.  

 

Angetrieben durch die Corona Krise wird die Digitalisierung weiter an 
Geschwindigkeit aufnehmen. Videokonferenzen und Homeoffice werden 
zum Alltag gehören. Der Anspruch an die Verfügbarkeit der IT wird weiter 
steigen. 
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